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Der Ultraschallsender besitzt eine Frequenz von 1,6 Millionen Hertz und darf nur in Flüssigkeiten verwendet werden. Gezeigt werden sechs verschiedene Experimente.
Ausgangspunkt all dieser Experimente war ein neugieriger Schüler, welcher einen Finger auf den Strahl legte und ihn dann sofort wieder zurückzog.
1) Schweißen unter Wasser: Thermoplastische Kunststoffe werden durch die Wellen zuerst erhitzt und dann dauerhaft verbunden.
2) Mikroemulsion: Normalerweise nicht mischbare Flüssigkeiten wie Öl und Wasser können mittels Ultraschall extrem fein verteilt werden.
3) Kavitationsnebel: Der Ultraschallgenerator leitet die Wellen bis zur Grenzfläche Wasser-Luft. Das ständige Komprimieren - Dekomprimieren der Wassersäule erzeugt an der Oberfläche Aerosole mit einem Tröpfchendurchmesser von ca. einem Tausendstel Millimeter. Da wir das Wasser auch mit Eukalyptusöl versetzen, kann man den feinen Wasser-Öl Nebel auch inhalieren und unterstützt dabei die Atmungsorgane.
4) Koagulation: In der Umwelttechnik reinigt man verschmutztes Wasser mittels Ultraschall durch Zusammenballung kleinster Schwebeteilchen zu großen Flocken, welche dann zu Boden sinken. 
5) Messung der Schallgeschwindigkeit in Wasser: In einer Glasschüssel befinden sich etwas Steinmehl, Wasser und ein  Ultraschallgenerator. Schaltet man die Quelle ein, so bildet das Steinmehl durch die Reflexion der Wellen am Rand der Schüssel dann am Boden des Gefäßes stehende Wellen (Knotenlinien) aus. Es ergeben sich 23 Knotenlinien pro Zentimeter, woraus die Wellenlänge berechnet werden kann. Mittels der Frequenz f = 1,6 MHz und der Formel Geschwindigkeit = Wellenlänge mal Frequenz,  kann man die Schallgeschwindigkeit in Wasser (ca. 5 340km/h)  einfach ermitteln. 
6) Strömungsverlauf: Gibt man Aluminiumpulver und etwas Spülmittel in Wasser, so kann das Strömungsmuster der Ultraschallwelle sichtbar gemacht werden. Unter bestimmten Voraussetzungen entstehen dreidimensionale stehende Wellenfelder, welche für das Auge sichtbar sind.
